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Funktion J3 „richtigen” Deutung un Anwendung der Tora 1n der (priesterlich Orlen-
tıerten) Trägergruppe VOJub Lu1s Diez Merıno, „Jesus“ aramäılschen altjüdischen
Namengebrauch [2. J6 Jh _ Gabriel Perez Rodriguez, Der
Beıtrag der Weısen sraels AA christlichen EheverständnisB Angel Saenz-Badıllos, Dıiıe Auslegung der Schöpfungs- un: Paradıeseserzählung 1m Werk VO S°15-
mO ibn GabırolA Natalıo Fernäandez Marcos, Dı1e Biıbel und dıe Anfänge des
Mönchtums=untersucht dıe recht verschiedenartigen Bezugnahmen der Apo-phthegmata Patrum auf dıe Schriuft. Benıto Celada, Dı1e Bedeutung der Orientalı-
stik bei un- Jose Maria Lera, Sacrae pagınae studıum s1E melut: Aanımad $AaCTYade

Theologiae. Anmerkungen ZUr Herkuntft dieses Satzes zeichnet die Rezep-
tiıonsgeschichte dieser Formulierung selt dem Dekret 15 der Generalkongregation
der Gesellschaft Jesu VO 168 / ber seiıne Tradıerung 1m Römischen Kolleg

Cornely) un: die Enzyklıken Leos X 111 und Benedikts bis In die Dekrete Op-
totius und De:1 Verbum des 1: Vatiıkanıschen Konzıls (1965) ach Carlos Val-

verde Mucıentes, Marx und die JudenE Antonı10 (GJarnıca, Dıie Sonette VO
Blanco-Whıite. 7Z7u dem ‚biblischen‘ Sonett „Das Erwachen Adams | Myster10us Night]”
r ENGEL. 5:3

FELDMAN, LOUIS HS Josephus. Supplementary Bıbliıography. New ork an London:
Garland Publishing Inc 1986 xXX11/696
Der bekannte Josephus-Bibliograph Louıs Feldman legt 1ler ach seiner Artı-

kelserıe „Scholarshıp Philo and Josephus (1937—-1959)” The Classıcal World 5 E}
960/61 und a 1961/62, deren erweıterter Buchfassung „Scholarshıp Philo an
Josephus (1937-1962 (New ork un dem auf diesen beiden Veröffentlichun-
gCN auIbauenden, ber stark vermehrten un umgearbeıteten Werk „Josephus aM Mo-
dern Scholarshiıp (1937—-19 (Berlın und New ork erneut einen
bıbliıographischen Beıtrag Flaviıus Josephus VOT. Diese Literaturübersicht 1St als Er-
gäaänzung VO  — Heınz Schreckenbergs zweıbändıiger „Bıblıographie Flavıus Josephus”
(ALGHL I Leiden 1968; Supplementband mıt Gesamtregıster, GH 14, Leiden

konzıplert. Sıe rag daher die In Schreckenbergs Supplementband fehlenden In-
dices der Josephus-Stellen un: der griechischen Worte ach un: enthält Corrigenda
GH und 1 9 ber uch E.s „Josephus an Modern Scholarshıp”. Den größten
eıl des Bandes bıldet jedoch per dıe mMI1t Inhaltsangaben versehene Sammlung VO
Tıteln der Flavıus-Josephus-Literatur. Aufgenommen sınd entsprechend der Anlage
VO  $ Schreckenbergs Bıblıographie Textausgaben, Übersetzungen und Sekundärlite-
n bei welcher darauf Wert gelegt wiırd, gerade uch die Arbeıiten erschließen,
die Josephus nıcht 1mM Tıtel NENNECN, ber Passagen enthalten, in denen besprochen
wırd Darüber hinaus sınd Ausgaben VO Texten AaUuUs der Wırkungsgeschichte des Jose-
phus, wobei uch dıe dichterische Verwertung einbezogen wiırd, ebenso aufgeführt WI1€E
Beiıträge deren Erforschung. Diese Sammlung enthält nıcht Nnur die Publikationen
der Te„dıe Schreckenberg nıcht mehr berücksichtigen konnte, obwohl
diese Tıtel gul 25% der Bıbliographie füllen. Über die Hälftte der von angeführten
Arbeıten Stammt N der VO Schreckenberg bearbeiteten eıt. Das rührt uch daher,
da Josıppon un Heges1ippus SOWI1e die palästinısche Archäologie Gebıiete, bei de-
1915  — sıch Schreckenberg auf iıne Auswahl beschränkte stärker berücksichtigte un! die
neuhebräischen Beıträge besser ertassen konnte. Das letzte knappe Viıertel umfafßrt
Korrekturen und Ergänzungen Schreckenbergs Angaben. hat die VO Schrek-
enberg des öfteren ausgelassenen Inhaltsangaben nachgetragen, da{fß Jetzt für jedenerfaßten Tıtel ıne Zusammenfassung vorliegt.

Dıie Bıblıographie 1St alphabetisch ach den Vertassernamen geordnet. Dıies erlaubtdem Benutzer, die Sammlung relatıv rasch mıiıt dem Bestand eiıner Bibliothek vergleı1-
chen, hat ber den erheblichen Nachteıl, da das Werk keine explızıte Aussage
ber die ertaßte Literatur macht un: zudem eıne sachlichen Gesichtspunkten orlen-
tıerte Verwendung erschwert. hat der Quantıität seıner „Supplementary Bı-
bliography”; s1ıe umtadist 696 Seıten mıiıt 3500 Tıteln dıe chronologische
Anordnung VO:  — Schreckenbergs erstem Bıbliographieband, der NnUu 336 Seıten miıt
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2200 Tıteln zählt, nıcht aufgegriffen. Dadurch 1st iıne problem- un! forschungsge-
schichtliche Auswertung hne erheblichen Autwand nıcht durchzuführen. Allerdings
hat Schreckenberg die chronologische Ordnung, die bewufst gewählt hat; einen
wissenschaftsgeschichtlichen Überblick lıefern, in seinem eıgenen Supplementband
bereıts selber aufgegeben. hat ber uch nıcht Ww1e in seinem „Josephus an Modern
Scholarshıp“ ıne thematische Systematık gewählt. Der VO Schreckenberg entwickelte
un: VO übernommene Sachweiser 1sSt w1€e 1ın seinem Literaturbericht „Flavıus
Josephus Revisıted“ (ın „Aufstieg und Niedergang der rOom. Welr“ IE2ZUZ) be1 der Be-
sprechung VO Schreckenbergs Bıbliographien selbst kritisiert U ein ungenü-
gender Ersatz. Dıie alphabetische Ordnung, die F.s Nachtragsband erhalten hat, beruht
letztlich auf dessen Charakter als Supplement, das sıch der VO Schreckenberg selbst
publiızierten Ergänzung Orlentliert. Und Recht hat keine Dublette seiner kom-
mentierten Bibliographie VO 1984 herausgegeben. Bedauerlicherweise hat ber
uch auf eın chronologisches Autorenregıster, WwW1e€e Schreckenberg ın 14 bie-
LEL, verzichtet. Dadurch 1St eın schnelles Auftinden der Liıteratur verunmÖg-
licht Wer eriahren möchte, welche Beıträge ach 19/76, dem Jahr, mıt dem
Schreckenbergs Sammlung endet, bzw. ach 1980, der zeıtlichen (Grenze VO  — E.s „Jose-
phus an Modern Scholarshıp", erschienen sınd, mMu: das gesamte Buch urchsehen.

Dıie erwähnten Nachteıle können jedoch den unschätzbaren Wert dieser Veröfttentli-
chung nıcht nachhaltıg verdunkeln. F.S Supplementband erweıtert dıe Bibliographie
Schreckenbergs eiınem Kompendium, das dıe Flavius-Josephus-Literatur einschlie{fßs-
ıch des Bereiches der Wirkungsgeschichte in umtassender Weıse dokumentiert.
Nımmt INa  —j diese Nu dreibändıge Sammlung mıiıt EF.s kommentierenden Literaturüber-
siıchten un: der VO Karl Heinrich Rengstorf herausgegebenen „Complete Concor-
dance Flavıus Josephus“”, die 4U5 ler Bänden un! einem Namenwörterbuch besteht,
ZU  N, steht der wissenschaftlichen Beschäftigung miı1ıt Flavıus Josephus eın
fangreicher Apparat VO Hiıltsmitteln ZUT Verfügung. Zu Recht hebt Morton Smith, der
Lehrer un: Inspırator einer Reihe amerıikaniıscher Josephusforscher, In seiner kurzen
Einführung F.S „Supplementary Bibliography” den selbstlosen Eınsatz dieses Wıs-
senschaftlers für die gESAMLE Josephusforschung hervor, der iın der Bereitstellung einer
solchen Arbeitshilte besteht. Diesem ank chliefße ich mich SCINC
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KREMER, ACOB, Tazaryus. Dıie Geschichte e1iner Ayuferstehung. Text, Wiırkungsgeschichte
un Botschaft VO Joh E 1—46 Stuttgart: Katholisches Bibelwerk 1985 384
Auslegungen neutestamentlicher Bücher un: Texte sınd gerade 1m deutschen

Sprachgebiet ımmer och stark VO den klassıschen Methodenschritten un: damıiıt VO

eiıner Vorherrschaft der Textvorgeschichte VO dem Text selbst bestimmt. Damıt stehen
insgesamt historische Fragen immer och stark 1m Vordergrund. Unter dem Einfluß
der Forschung VOT allem 1m angelsächsischen un: französischen Sprachgebiet begin-
NCN sıch hıer jedoch die Dınge ändern. Noch g1bt keinen deutschsprachigen
Kommentar ZU Joh(annesevangelıum), doch mehren sıch die Monographıien, me1st
Dıssertationen, die miıt NCUECICNH, textlinguistischen Methoden das Vıerte Evange-
lıum herangehen. Miıt seinem Beıtrag ZUTF Lazarusgeschichte reiht sıch miıt U eın
erTahrener Ordinarıus in den hor der Stiımmen eın Angesichts der zahlreichen
ungelösten Auslegungsprobleme gerade dieses Kapıtels des Joh erhofft sıch Hıltfe
VO  - den „synchronen” Auslegungsmethoden. Eın erstmals erarbeıteter Durch-
blick durch die gesamte Auslegungsgeschichte VO  ; Joh e 1—46 soll ann die Brücke
ZUr Gegenwart schlagen. Damıt 1St der Aufbau des Buches bereıts vorgegeben. In
Teil I erarbeıtet den AFext.. „Synchrone” Schritte der Textauslegung stehen hıer,
WI1e angekündıgt, Literarısche Schichtung des Textes wiırd damıiıt nıcht HC-
schlossen, vielmehr einstweılen zurückgestellt. Nach der Analyse VO  — Kontext, Struk-
Cur, Erzählweise, Gattung uUSsWwW. folgt ine „Einzelanalyse”, ın der heutigen
Forderungen gemäß Syntax, Semantık un Pragmatık iın dem behandelten Abschnıiıtt
verbinden möchte (50) Fıne kurze „diachrone“ Textauslegung schließt sıch A die
einige NneUeETE Schichtenscheidungen berücksichtigt, hne daß siıch hıer auf eın be-
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